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Wie katerländisch politisch die von Euripedes zweimal
aufgenommen Herkulesfabel bei ihm gemein sey

trett besonders in den Herrkliden bei zum Stelle des Jolaosherter
E παδες ες μεν πειpαν ηλθομεν φλον.
χν ουν ποθ υμιν Vοστος ει πας δαεν πανη

και τωμαν οικησητε και πμας κατρος
Ἰlωτηρας κει και φιλουι μο τομετεος
και μη πος εις μην χθρον αιρεσθαι τορω

1
Πεμevyμevor τωνο Aλλα φλταδην τολιν
Αασον νομετ. κξον ὁ θμιν σεβειν
Oι την τοσηνδε, και Πελασμικον λεων

Huον ακηλλαξαντο κολεμλοις ε7ειν
Ατωτοις αληθαι εισορωντας αλλ οερ

Oυκ ΚρεἸωλαν ουθ ακηπασαν χθονο.

Göthe sagt einmal, scheinbar ziemlich wünderlich von

Erripides er sey wie eine Stückkugel, in Gumbselber

schwimmend. Es ist viel wahres in der Vergleichung. Eurie
pides meiste Stücke sind ziemlich anbeholfen, zu fehlerhaft

komponirt, er findet aber überall eine Sache ein Manu

ment, einen historischen Umstand, der ihm entgegenkommt
und die Handlung, die man eben im Begriff wir zu ver¬

dammen, zu einem solchen Wunder von Winder Wirkung

und Eindruck macht, daß man ihm in athenisch volksmäßige
Sinne beinahe die Palin vor seinen beiden Nebenbuhlern
geben muß. Da sind J. 6. diese Hernkliden. Was ist da alles
darin enthalten die Gerechtigkeit bethmen, der Dank den

ihr die Hernklidenschulden, chugenüber und Vorfolgaren
Wuth der Argenen gegenwärtig die Verbindeten der Blude

monier gegen dasselbe Athen die Stammestapferkeit der

Herrkluden: die mannliche Akkennen, der fachtende Grif

Jolaos, das wunderbare Kind Makaria, dagegen aber
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auch ihrer Härte und nichts schönende Grausamkeit. Wie

zujetzt noch der gemeinsame Feind Eurgstheus Athen seynet
und die künftigen Undant Spartas verflucht und das alles

von dem Eindruck des damals noch vorhandenen Grabe

des Eingsthaus der Quelle der Makaria unterstützt. Das

ist das Queckselbe auf dem die Stückkugel schwimmt.

. Es ist nicht zu sagen, was wir an Göthe haben würden, wenn
er mit 30 Jahren Duchter hätte bleiben können und

mit 60 Minister hat geworden wäre, statt daß es jetzt
bbeinahe der ungekehrte Fall ist.

Sonderbar mag allerdings die Linge gewesen seyn, als

Gothe aus Italien zurückkam, wo er die glimmende Kohlen

seines früheren Dichterfauers zu einer nachhaltigen und
wohlthuernden Gluth zusammengeschärt hatte, und er nun

den losen Brand Schillers im vollen flamen Fand.

Röthsel Krajagater Deklonazion - KöthselSie hatten ihn
Wir haben ihn

Sie sollen ihn nicht haben
6 hätten wir endlichühner
Was vormals ihr KönigschonWir eismals wurden
Jeigt sie und wir nicht haben

Die bester Kritit über seine übrigens wohl vortreffliche
Iphigena hat Göthe selbst ausgesprechen, wenn er in einen

Briefe an Schiller sagt; er habe sie nach langer Zeit einmal

wieder durchgesehen und finde sie vertaufelt hieman

Eurepedes Brechen. V. 781.

Αενδεως δε μ χρενοσεις μ αλλα θεσμεος φυμοον
Eusset 10519

Nacht auf, o Welt. und zeige, daß du wächst
frei wandeln in den aufgeschloßnen käumen

Nicht, daß du wie ein Sängling weinst und lochst

Nach Bildern grifst aus längst entschwunden Träumen.



Wintergedanken

Willst du Seele, nicht mehr bluchen
jetzt, nach deines Franzes flecht?Dim die

Und Oder, ist der Harbst erschienen oder wenn der Hartest erschienennur
Sey, wo bleibt dann deine Frucht? Warum gibst du keine Frucht?buntweich
O War vielleicht zu rauf dein Frühling,bunt

War zu holl der Forben Licht?zwar
denn die Blüthen geben früchte
Aber, ach, die Blinnen nicht,

das ist es, daß man den Eurisides nicht verstehen kann

wenn man die von ihm beabsichtigten Spielt Intenzionen
nicht begreift, Z. B. in dem Bacochen. Wie matt und leer

erscheint das Gespräch zwischen Dereysos und Perthaus ein 320
Akt, meine letzterer sich beredern läßt, unbegleitet die Mann

die ersten nichenden zu belanschen. Aber schon Vers 800 fängt er an im den dasgeben
Woheseines zu verfallen, von dem gleich darauf, V. 840 Dir¬

nesos spricht. Von diesem Gesichtspunkte aus ändert sich die ganze
Situazern und konnte von der ergreifendsten Wirkung seyn.
der Fall, daß die Situazion dast durch das Spiel der Schau¬
spiele erklärt wir tritt beim Sopfokles, so viel ich mich
erinnere, nur im Philoktet ein, wo die plötzliche Raus

des Napptolemas durch die Worte nicht genügend verklärt
wird, und man daher annehmen muß, daß etwa Philoktet

sich auf seine Schultern stützen ihn zu trauensvoll umschlungen

habe, welche Nähe mit dem bewußtige, daß er darauf ausgehen

ihn zu betrügen, in dem jungen Menschen jenen plötzlichen
Ausbruch hervorruht,

Reise auch demJohannisberg,

Du großer Staatsmann, weide dich
An den Befreiten Thein

Doch machtest du die Donau frei

Es sollt' uns lieber seyn.
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